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SUPERVISION  ist eine Beratungsform mit Tradition und langjähriger Erfahrung und bietet 
Unterstützung und Begleitung bei Reflexions- und Entscheidungsprozessen, beruflichen 
Herausforderungen, Konfliktbewältigung, Rollenklärung und Rollengestaltung, 
Veränderungsprozessen und Mobbing- und Burnoutprophylaxe. 
Speziell dafür ausgebildete SupervisorInnen begleiten und beraten Einzelpersonen, 
Gruppen, Teams und Organisationen, wobei arbeitsbezogene Fragen und 
Problemstellungen in einem regel- und methodengeleiteten Prozess reflektiert, bearbeitet 
und Lösungen angestrebt werden. Mit Hilfe dieser angeleiteten Selbstreflexion kann das 
berufliche Handeln zielgerechter und zufrieden stellender gestaltet werden. 
 
 
Der Lehrgang SUPERVISION  universitären Charakters  
vermittelt jene Qualifikationen, die für eine kompetente und effiziente Durchführung von 
Supervision in unterschiedlichen Bereichen und Settings notwendig sind. Auf der Basis 
supervisionsrelevanter Theorien und Hintergrundkonzepte und deren Umsetzung, werden 
die  Studierenden befähigt, Menschen einzeln, in Gruppen, Teams und Organisationen in 
ihren arbeitsbezogenen Fragen und Problemstellungen zu beraten und zu unterstützen. 
 
 
Der Lehrgang beinhaltet 
 
* den Erwerb von grundlegenden Kenntnissen supervisionsrelevanter Theorien   
 
* die Vermittlung von Inhalten und Methoden (Tools), die unmittelbar in der beruflichen 
Praxis angewendet werden können, 
  
* den Erwerb von  Kernkompetenzen wie Rahmen- und Auftragsklärung, Berücksichtigung 
des Umfeldes, Prozessgestaltung, Kommunikation, Konflikt- und Beziehungsgestaltung, 
Gruppendynamik, Prozess- und Ergebnisorientierung, Qualitätssicherung, 
 
* die Qualifizierung zur professionellen Handhabung von  Supervisionsprozessen wie 
Erstellen von bedarfsadäquaten Angeboten, Einsatz von fachlich begründeten Methoden, 
Kompetenz im Umgang mit unterschiedlichen Settings, 
 
* die Evaluierung durch regelmäßigen Austausch der Lehrenden untereinander und mit den 
Studierenden über Ablauf und Inhalt des Unterrichts. 
 
 
Teilnahmevoraussetzungen 
 
 
* Mindestalter 27 Jahre 
* Berufspraxis mind. 5 Jahre 
* Studium mit einer sozial-, geistes- oder humanwissenschaftlichen Ausrichtung 
   oder ein Äquivalent 
* Supervisionserfahrung  mind. 60 AE 
* Selbsterfahrung             60 Einheiten werden in der Ausbildungsgruppe bis zum   
    Abschluss des 1. Ausbildungsjahres absolviert. 
 
 
Lehrgangsdauer 
 
Der Lehrgang umfasst  5 Semester, aufgeteilt auf insgesamt 20 Module (exklusive 
Wahlpflichtseminare sowie Lehr- und Lernsupervision). Jedes Modul wird an Wochenenden 
durchgeführt. (Freitag 15.00 – Sonntag 13.00 Uhr)  
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Struktur der Ausbildung 
 
Die Ausbildung gliedert sich in: 
 
* Pflichtseminare    (18 Module je 24 AE) 
* Gruppenselbsterfahrung  (60 Einheiten in der Lehrgangsgruppe) 
* Wahlpflichtseminare   (48 AE) 
* Lernsupervision            (Supervisionspraxis, mind. 75 AE) 
* Lehrsupervision            (Einzel und Gruppe, je 30 AE) 
* Abschluss-Seminar I und II 
 
 
Abschluss 
 
Der erfolgreiche Abschluss beinhaltet: 
 
* Schriftliche Abschlussarbeit 
* Kolloquium (Live-Supervision, Präsentation der Abschlussarbeit, Einblick in die SV-Praxis) 
* Diplom zum /r  Akademischen SupervisorIn 
 
 
Anerkennung 
 
Die Ausbildung wird von der „Österreichischen Vereinigung für Supervision-ÖVS“ anerkannt. 
Dadurch  werden die AbsolventInnen unseres Lehrgangs nicht nur Österreich weit, sondern 
auch vom europäischen Dachverband ANSE (jederzeit mit Deutschland, Schweiz, Südtirol, 
Niederlande, Ungarn) als SupervisorInnen anerkannt. 
 
 
 
Lehrgangskosten 
 
* Einschreibgebühr  €          37,- 
 
* Abschlussgebühr            €        110,-   
 
* Lehrgang   €     7.964,-  

(exklusive Lehrsupervision und Gruppenselbsterfahrung) 
 
 
Veranstaltungsorte 
 
Haus der Begegnung, Rennweg - 6020 Innsbruck 
Haus Marillac, Sennstraße 3       - 6020 Innsbruck 
 
 
Lehrgangsleitung 
 
Peter LETTENBICHLER 
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Lehrgangsinhalte 
 
1. Semester – WS 2008/09 

 
2. Semester – SS 2009 

01 Kick off - Seminar 05.09.2008 Lettenbichler / Wolf 10.00 – 17.00 
 

Modul 1 Einführung:   
- Was ist Supervision? 
   (Begrifflichkeit, Erfahrungen, 
   Forschung) 
- Standortbestimmung der SV 
- Konzepte, Modelle, Methoden 

17. – 19.10.2008 Lettenbichler / Wolf       24 
 

Modul 2 Der systemische Ansatz in der SV 
- Systemtheorie, Modelle 
- Konstruktivismus 
- Instrumente, Methoden 
- u.a. 

 14. –16.11.2008 Blume      24 
 

Modul 3 
 
 
 

Interventionstechniken  I  
- Vertiefung  
- Systemtheorie 
- Techniken / Methoden 
- Übung und Reflexion 

5. – 7.12.2008 Blume     24 

Modul 4 Psychodrama in der Supervision 
- Theoretische Grundlagen 
- Aufbau und Verlauf des PD 
- Methoden / Techniken 

09. – 11.01.2009 Wolf      24 
 
 

Modul 5 Organisation I 
- Individuelle Berufsgeschichte 
- Organisationsbiographie 
- Typische Organisationsstrukturen 
- Analyse von Organisation 
- Szenarien in der Supervision 

13. – 15.2.2009 Schüers       24 
 

Modul 6 Analyse von Gruppenprozessen 
- Einführung in die Gruppendynamik 
- Erkennen von Gruppenphänomenen 
- Entwicklungsphasen in Gruppen 

13. – 15.3.2009 Moosbrugger      24 
 
 

Modul 7 
 
 
 

Interventionstechniken II 
- Psychodramatische Methoden/  
  Techniken 
- Übungen an Fallbeispielen 
- Charakteristika in der SV 

24. – 26.4.2009 Wolf / Lettenbichler      24 

Modul 8 Coaching 
- Theoretische Grundlagen 
- Themen und Methoden 
- Ablauf von Coachingprozessen 
- Die Rolle des Coach 
- Varianten von Coaching 

15. – 17.5.2009 Lettenbichler      24 
 
 

Modul 9 Organisation II 
 - Klassische u. moderne 
Organisationstheorien 
- Lebensphasen und Veränderungs- 
  prozesse in Organisationen 
- Übung an Fallbeispielen 

19. – 21.6.2009 Reisinger       24 
 

Modul 10 Anfänge gestalten 
-  Akquisition 
-  Erstkontakt, Sondierung, 
Auftragsklärung, Kontrakt 
- Berufrechtliche Situation 
- Vorbereitung auf die 
Lernsupervision 

10. – 12.7.2009 Epp      24 
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3. Semester  - WS 2009/10 

 
 
 

Gruppen- 
Selbst-
erfahrung  

Biographische Selbstreflexion 
 

25. – 30.08.2009 Wolf / N.N         60 

Modul 11 Arbeit im Wandel 
- Internationale Tendenzen und 
  Entwicklungen 
- Typische Zeitsignaturen 
- Wertewandel 
- Macht – Missbrauch –  
Verantwortung von SupervisorIn und 
AuftraggeberIn 

18. - 20.09.2009 Lettenbichler      24 
 
 

Modul 12 Organisationsentwicklung I 
- Grundannahmen 
- Transformationsmanagement 
- Veränderungsmanagement 
- Phasen und Aufbau eines OE-Proz. 
- SV u. Organisationsberatung in OE 
- Gemeinsamkeiten - Unterscheidung 

16. - 18.10..2009 Scala       24 
 

Modul 13 Krisenintervention 
- Krisentheorien / Krisenverläufe 
- Krisenprävention: 
Stress- und Burnoutprophylaxe 
- Interventionstechniken 
- Rolle  der SupervisorIn 

20. - 22.11.2009 Wolf      24 
 
 

Modul 14 
 
 
 

Organisationsentwicklung  II 
- Projektmanagement 
- OE-Projekte, Angelpunkte 
- Auftrag, Struktur, Zeitplan 
- Projektteams – Steuerung 
- Transfer der Ergebnisse 
- Projektsupervision 

15. - 17.01.2010 Scala      24 
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4. Semester – SS 2010 

 
 
 5. Semester – WS 2010/11 
 
Abschluss-
Seminar 1 

Kolloquien 24. - 26.09.2010 Wolf/Lettenbichler     21 

Abschluss-
Seminar 2 

Kolloquien 26. - 28.11.2010 Wolf/Lettenbichler     21 

 

Wahlpflichtseminare 
 

�  Marketing – Von der Idee bis zum Auftrag 
 

�  Macht und Autorität in Organisationen 
 

�  Coaching für Führungskräfte 
 

Gruppenlehrsupervision   (je 10 Einheiten) 
 November 2009  Dr. Inge Tutzer             
 Februar 2010        Dr. Lissi Lechthaler 
 Mai 2010                Maria Schönherr  
 
Wissenschaftliche Begleitung:   
 Univ.Prof. Dr. Martin Jäggle, Wien 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modul 15 Konfliktmanagement 
- Konflikttheorien, Ursachen, 
- Strategien 
- Konfliktphasen 
- Konfliktmanagement in der SV  

19. – 21.03.2010 Schüers      24 
 
 

Modul 16 Rolle und Identität 
- Rollentheorien 
- Rollenverständnis 
- Rollenentwicklung 
- Rollenklärung als Prozess 
- Rolle und Identität des/r SVin 

16. - 18.04.2010 Wolf       24 
 

Modul 17 Organisationsentwicklung III 
- Aktuelle themenbezogene OE 
- Qualitätsmanagement (TQM) 
- Strategie- u. Leitbildentwicklung 
- Wissensmanagement 
- SV und Personalentwicklung 

28. - 30.05.2010 Scala      24 
 
 

Modul 18 
 
 

DiplomandInnen / Seminar 
- Aktuelle Themen der SV 
- Üben an Praxisbeispielen 
- Betreuung der Abschlussarbeiten 

18. - 20.06.2010 Lettenbichler / Wolf      24 
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Lehrgangsleitung und TrainerInnen  

 
 
LETTENBICHLER Peter, Innsbruck 
Hochschullehrgang zum akademisch geprüften Versicherungskaufmann.   
Aus- und Weiterbildungen für System. Coaching, Moderation, Lebens- und Sozialberatung und 
zum  Akademischen Supervisor. 
Unternehmens- und Organisationsberater, langjährige Tätigkeit in einem großen international 
tätigen Versicherungskonzern in den Bereichen  Personal -, Team- und Organisations-
entwicklung, Coaching und Vertriebsausbildung.  
Tätig als Akad. Supervisor - ÖVS , Lebens- und Sozialberater, Coach und Teamentwickler in 
namhaften Bildungseinrichtungen und Unternehmen. 
 
Mag.a WOLF Marianne, Innsbruck 
Pädagogische Leiterin des Institutes für Integrative Bildung, SYMPAIDEIA – West. 
Studium der Erziehungswissenschaften, Religionspädagogik und Pastoralpsychologie, 
Aus- und Weiterbildungen in Psychodrama-Psychotherapie, Gestaltpädagogik- und Beratung, 
Supervision, Aufstellungsarbeit. 
Ausbildungsleiterin für Lebens- und Sozialberatung, Supervision, Gestalt- und 
Psychodramapädagogik. Freiberuflich tätig als Psychotherapeutin-ÖAGG, Lebens- und 
Sozialberaterin, Coach und Supervisorin- ÖVS,  
Trainerin und Erwachsenenbildnerin im In- und Ausland. 

  
BLUME Ramita Gerda MSc MSc, Langenlois, Wien 
Pädagogische Akademie, Studium Medienpädagogik, derzeit Doktoratsstudium 
Kommunikationswissenschaften; Ausbildungen in Systemischer Paar- und Familientherapie, 
Hypnotherapie, Supervision, Coaching, Organisationsentwicklung (ÖVS), Lebens- und 
Sozialberatung. 
Regionalleitung des zb-zentrum für beratung, training & entwicklung, Krems; langjährige 
Erfahrung in der Frauenberatung, Mitbegründerin der Frauenberatung Lilith, Krems; 

 Konzeption und Leitung verschiedener pädagogischer und psychosozialer Projekte, 
 Entwicklung systemisch-konstruktivistischer Konzepte für die Lehre im psychosozialen 
 Ausbildungskontext; Praxis für Systemtherapie, Supervision, Coaching &  
 Organisationsberatung in Langenlois, Krems, Wien. 
 
 

Univ. Prof. Dr. SCALA  Klaus, Graz 
Studium der Philosophie, Psychologie und Klassische Philologie,  Promotion in Philosophie  
an der Universität Graz. Aus- und Weiterbildung in  Gesprächstherapie, Körperorientierter 
Psychotherapie, Psychoanalyse, Gruppendynamik (ÖGGO), psychoanalytisch-systemischer 
Organisationsberatung, Habilitation mit Venia für Gruppendynamik und Supervision an der 
Universität Klagenfurt (1999).. Tätig als Lehrtrainer für Gruppendynamik, Vortrags-, Lehr- und  
Trainertätigkeit für  Supervision, Organisationsberatung, Projektmanagement.  
Wissenschaftlicher Konsulent am Institut für interdisziplinäre Forschung (IFF).   
Mehrere Publikationen im Bereich Supervision und Organisationsentwicklung 

. 
 
Mag.a  Dr. REISINGER Sabine, Linz 
Studium der Betriebswirtschaft und Handelswissenschaften,  
Doktoratsstudium der Sozial - und Wirtschaftswissenschaften mit Forschungsschwerpunkt: 
Strategisches Management in österreichischen Klein- und Mittelunternehmen, Weiterbildung 
für Supervision, Coaching und Organisationsentwicklung. Langjährige Tätigkeit im Bereich 
Strategisches Controlling, Finanzmanagement, Projektmanagement; Lehrbeauftragte für 
Strategisches Management, Universität Linz. Freiberufliche Tätigkeit als Akad. Supervisorin –
Trainerin und Coach für Strategie, Marketing, Organisation und Changemanagement 
 
 
SCHÜERS  Wolfgang, Graz 
Studium für Heilpädagogik, Ausbildung zum Heilpraktiker, in Psychotherapie und Supervision, 
Mediation und Organisationsberatung. Freiberufliche Lehrtätigkeit in vielfältigen Lehrgängen 
und Ausbildungen für pädagogische, psychosoziale und pflegerische Arbeitsfelder; 
Lehraufträge an verschiedenen Universitäten und Fachhochschulen im In-und Ausland, 
Entwicklungsberatung für Einzelne, Teams und kleinere Organisationen. Konzeption und 
Durchführung von Qualifizierungsprogrammen für Führungskräfte im Bildungs- und 
Gesundheitswesen und Sozialbereich. Zahlreiche Publikationen im Bereich Supervision. 
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Dr. EPP Brigitte, Innsbruck 
Lehramts- und Doktoratsstudium der Physik, wissenschaftliche Forschungstätigkeit an der 
Universität Innsbruck im Bereich der Elementarteilchenphysik , Tai Chi und QiGong 
Seminarleiterin, Aus- und Weiterbildungen in Gestaltpädagogik, Supervision und Coaching 
sowie in  Milton Ericksonscher lösungsorientierter Therapie,  
Weiterbildung in systemischer Aufstellungsarbeit, aktive Mitarbeit in einer Projektgruppe zur 
Qualitätsentwicklung in der Kinderbetreuung in Zusammenarbeit mit dem Land Tirol, ÖVS 
Mitglied und langjährige Mitarbeit im ÖVS Regionen Team Tirol, Lehrsupervisorin in diversen                                    
Bildungseinrichtungen, Supervisorin und Coach in freier Praxis 

 
 
Mag. Phil. MOOSBRUGGER Jodok, Innsbruck  
Studium der Pädagogik, Aus- und Weiterbildung in Dynamischer Gruppenpsychotherapie  
und Klientenzentrierte Psychotherapie, in Bioenergetischer Analyse. 
Lehrbeauftragter an der Universität Innsbruck und in namhaften Bildungseinrichtungen. 
Freiberuflich tätig als Lehrtrainer und Psychotherapeut, Lebens- und Sozialberater, 
Gruppentrainer ÖAGG, Supervisor-ÖVS, Berater in Organisations- u. 
Personalentwicklungsprojekten, Coach. 
 

 
 
 
 
 
 
Gruppen- LehrsupervisorInnen 
 
 
 

Dr. TUTZER Inge, Bozen �
Studium der Psychologie, Ausbildung in Psychotherapie bei Studi Cognitivi - Milano, 
Organisationsentwicklung bei TRIGON, Freiburg; Integrative Supervision-Fritz-Perls-Institut 
Düsseldorf.  
Freiberuflich tätig als Psychologin, Psychotherapeutin, Supervisorin, Organisationsbetraterin 
, Trainerin in der Ausbildung von Supervisoren und Psychotherapeuten, Lehrsupervisorin 
 
 
Dr. LECHTHALER Elisabeth, Schwaz  
Studium der Psychologie und Pädagogik, Ausbildung in Logopädie, systemischer 
Familientherapie und systemischer Supervision.  Anerkennung als Klinische Psychologin 
und Gesundheitspsychologin. Tätig in freier Praxis Psychotherapeutin und Supervisorin.  
Vortrags-, Lehr  - und Fortbildungstätigkeit im Bereich Sprachentwicklung und –therapie, 
systemische Beratungsarbeit, Supervision, Heilpädagogik…in namhaften                          
Ausbildungseinrichtungen und Bildungsinstituten 

 
DSA SCHÖNHERR Maria, Wien 
Sozialakademie; Masterstudium an der Donauuniversität Krems. Aus- und Weiterbildung in 
Psychodrama, Soziometrie und Rollenspiel und Supervision. 
Lehrtherapeutin für Psychodrama - ÖAGG, Lehrbeauftragte Uni Krems und anderen 
universitären Einrichtungen. Freiberuflich tätig als Psychotherapeutin, Supervisorin-ÖVS, 
Organisationsberaterin und Coach. 
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Wissenschaftliche Begleitung: 
 

 
 
Univ.Prof. Dr. JÄGGLE  Martin, Wien 
Studium der Philosophie, Physik, Mathematik und Theologie an den Universitäten Wien und 
Innsbruck. Professor für Religionspädagogik und Katechetik an der Katholisch-
Theologischen Fakultät der Universität Wien, Universitätslektor und Lehrtätigkeit an 
Pädagogischen und Religionspädagogischen Akademien und Instituten. 

 
 
 
 
 
Prüfungskommission: 
 

Vorsitzende/r:  Univ.Prof. Martin Jäggle oder Vertretung 
 
PrüferIn:            Mag.a Marianne Wolf  
  
Beisitz:              Peter Lettenbichler  


